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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle nnd den Saalkreis

Nr ÄEKO Sonntag den Z November R87R
Amtliche Lekanntmachu sen

Durch den unterm 23 October cr bestätigten Memeindebeschluß des Magistrats und der Stadtverordneten vom 9 desselben Monats ist
Folgendes bestimmt worden

1 Von allen Bällen und Tanzlustbarkeiten in öffentlichen Lokalen welche über die Polizeistunde hinaus dauern sog freien Nächten mögen
sie von einzelnen Personen oder von Gesellschaften und Vereinen veranstaltet werden ist für die ertheilte polizeiliche Erlaubniß eine Gebühr
von zwei Thalern zu entrichten für welche der Wirth resp Lokalbesitzer verantwortlich ist

2 Diese Gebühr fließt zur städtischen Armenkasse und wird von der Armen Direktion als besonderer Fonds zu außerordentlichen das Maaß
der gewöhnlichen Armenpflege überschreitenden Unterstützungen verwendet

3 Von der Gebühr befreit sind diejenigen geschlossenen Gesellschaften hiesiger Stadt welche ihre Bälle und Tanzvergnügungen in den ihnen
eigenthümlich gehörigen Grundstücken abhalten oder solche ihren Mitgliedern zu Privatfestlichkeiten überlassen Dagegen muß die Gebühr
entrichtet werden wen dergleichen im Privatbesitze geschlossener Gesellschaften und Korporationen befindliche Locale an denselben nicht
zugehörige Personen NichtMitglieder zu Ballen und Tanzvergnügungen überlassen werden

Das betreffende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt daß die Wirkungen dieses Beschlusses vom Tage der ersten
Publikation desselben eintreten

Halle den 2 November 1871 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die täglichen Ermittelungen ans der Kontrole Station im städtischen Gymnasial Gebäude haben ergeben daß im October cr die Licht
stärke des städtischen Gases durchschnittlich 13,5 Wallrathkerzen und 33 Grad des Erdmann schen Gasprüfers betragen hat mithin 0,5 Wallraths
kerzeu größer gewesen ist als das vorgeschriebene Normalmaaß bedingt Das Gas erwies sich als genügend rein und zeigte in den Abenv
stunden einen Manometerdruck von 2,5 C M

Schon seit mehreren Monaten ist der Betrieb der Gassabril durch die auf ihr in Ausführung begriffenen eben so umfäng
lichen als eomplicirten Erweiterungsanlagen überaus erschwert gewesen Um so mehr ist es anzuerkennen wenn die Betriebsleitung
durch umsichtige Anordnungen und das äußerste Aufgebot ihrer Kräfte irgend erhebliche Betriebsstörungen zu vermeiden gewußt hat
m so mehr aber darf sie auch mit Zuversicht vertraue daß das Publikum solchen Ausnahme Verhältnissen billige Rechnung trägt

Halle den 2 November 1871 Curatorium der Gas Anstalt
Bekanntmachung

die Anfertigung und Feilhaltung von Giftwaaren betreffend

Der Z 367 des Strafgesetzbuchs vom 31 März 187l bestimmt Mit Geldbuße bis zu 5l Thaler oder mit Haft wird bestraft
5 Wer bei Aufbewahrung oder bei der Beförderung von Giftwaaren u f w oder bei Ausübung der Befugniß zur Zubereitung oder

Feilhaltung dieser Gegenstände sowie der Arzneien die deshalb ergangenen Verordnungen nicht befolgt
Unter Hinweis auf diese Paragraphen machen wir darauf aufmerksam daß die Zubereitung und der Debit der Phosphor Pillen zur Ver

giftung der Mäuse in diese Kategorie gehört und verordnen
1 daß dieselben nur gegen Giftscheine auf welchen das Gewicht der verlangten Menge vermerkt ist von den Apotheken abgegeben

werden dürfen
2 daß dieselben nicht in Papier Konvoluten oder Pappschachteln sondern nur in Holzbüchsen oder Steingutkrausen mit Holzdeckeln

zu verabreichen sind
3 daß bei der Fabrikation genau dieselben Vorsichlsmaßregeln beobachtet werden müssen wie bei der Bereitung des Phosphorkleisters

oder des gemischten Arsenik Pulvers Insbesondere ist in denjenigen Apotheken wo die Fabrikation in größerem Umfange statt
findet zu diesem Zwecke eine eigene Kammer Gartenhaus Bodenraum u dergl aber keineufalls irgend einer der Apotheken
räume z B Stoßkammer Laboratorium Nebenstube der Apotheke zu benutzen

Vorstehende Verordnung bringen wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten

Merseburg den 10 October 1871 Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Zur Tagesgcschichte
Berlin Im weiteren Verlauf der letzten 13 Sitzung des Reichs

tages wurde die General Debatte über den Antrag der Abgg Büsing
und Genossen betreffend die Nothwendigkeit einer konstitutionellen Regie
rungsform in sämmtlichen Staaten des Reichs fortgesetzt Der Antrag
wurde schließlich mit 185 gegen 88 Stimmen angenommen Nächste
Sitzung Sonnabend

Wie die K Z berichtet sind zwei Befehle hinter einander er
gangen welche die möglichst schleunige Entlassung der Reservisten zum Ge
genstand haben

Oesterreich Die N Fr Pr vom 3 d M giebt folgende
Ministerliste Kellersperg Ministerpräsident Stremeyer Cultus Ungsr
Justiz HolMthau Finanzen Plener Handel Possinger Ackerbau alle
der verfassungsmäßigen Panei angehörend Dzienik polski fordert die
Polen auf der Verfassungspartei beizutreten jede Sonderpolitik auszugeben



Frankreich Der Ordre veröffentlicht ein Schreiben des Prin
zen Napoleon an seine Wähler ä ä Bastia 28 Oktober In demselben
erklärt der Prinz nur ein Appell an das Volk vermöge die jetzige Krisis
zu beenden in der Zwischenzeit jedoch müßten die Befehle der proviso
rischen Regierung befolgt werden Schließlich erklärt der Prinz bei einem
künftigen Plebiscite müßten drei Fragen zur Abstimmung gebracht werden
nämlich Ob sich Frankreich entscheiden wolle für die Republik für die
Monarchie unter den Bourbons oder unter der Dynastie der Bonaparte

Die Bank von Frankreich hat den Diskont auf 6 Procent erhöht
Das Echo der oberen Marne meldet Der Herzog von Aumale

nachdem er mit seiner Umgebung Raihs gepflogen hat den Beschluß ge
faßt bei der Regierung die Erlaubniß nachzusuchen vom Wiederzusammen
tritt der Kammer ab als Deputirter an den Berathungen der Nationalver
sammlung theilzunehmen Bekanntlich hatte Herr Thiers in die Zulas
sung der Prinzen von Orleans nur gegen ihr Versprechen gewilligt daß
sie thatsächlich von ihrem Mandat keinen Gebrauch machen würden
Wie es heißt bereitet auch Herr Jules Favre eine Schrift vor in wel
cher er sich in Betreff der Rolle rechtfertigt welche er als Deputirter der
Opposition als Vice Präsident der Regierung der Nationalvertheidigung
und als Minister des auswärtigen Amtes der Republik bis zum Frank
furter Frieden gespielt hat Nach mehreren Blättern stehen zwei Ver
heirathungen bevor die nicht verfehlen werden Aufsehen zu machen die
jenige Gambetta s und Rochefort s Der Letztere beabsichtigt aus diese
Weise seine Tochter zu legitimiren Der Verfasser der Laterne arbei
tet jetzt im Gefängniß an einer Geschichte Napoleon s III die natürlich
unter Benutzung aller neuerm Materialien sehr pikant ausfallen wird

Italien In Betreff der Uebersiedeluug der deutschen Gesandschaft
von Florenz nach Rom ist bis jetzt eine Entscheidung noch nicht getrof
fen doch erwartet man daß die Verlegung bis zur Eröffnung des Parla
ments 27 Novbr erfolgen wird

Aus Halle und Umgegend
Verzeichnis derjenigen Untersnchnngssachen

welche vom 6 November er ab vor dem Schwurgericht zu Halle
zur Verhandlung kommen

Montag den k November
1 Der Handelsmann Knoche von hier ein versuchter und ein

vollendeter Betrug im Rückfalle 3 Zeugen Vertheidiger Justiz Rath
Fritsch

2 Der Handarbeiter Sickel aus Lüttgendorf der Schneidermeister
Große und dessen Ehefrau geb Sickel beide aus Langenbogen schwerer
Diebstahl resp Hehlerei Vertheidiger Justiz Rath Fritsch Referendar
Fritze und Referendar Dr Röttig

Dienstag den 7 November
3 Der Mäkler Müller aus Ostran Meineid 6 Zeugen Ver

theidiger Justiz Rath Riemer
4 Der Bürstenmacher Gelfertaus Eisleben wissentlicher Meineid

und Urkundenfälschung 2 Zeugen Vertheidiger Derselbe
5 Der Zimmermann Enke aus Friesdorf Urkundenfälschung Ver

theidiger Derselbe
Mittwoch den 8 November

6 Der Dienstknecht Hinse aus Dessau schwerer Diebstahl im
wiederholten Rückfalle 2 Zeugen Vertheidiger Rechtsanwalt Schlieck

mann
7 Der Handarbeiter Lohmann aus Eisleben schwerer Diebstahl

im Rückfalle 3 Zeugen Vertheidiger Derselbe
8 Der Handarbeiter Pfeiffer von hier 3 schwere Diebstähle im

wiederholten Rückfalle 8 Zeugen Vertheidiger Derselbe
Donnerstag den 9 November

9 Der Bergmann Schulze aus Siebigerade Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge 6 Zeugen Vertheidiger Justiz Rath v Radecke

1V Der Knecht Bullert ausLöbejün versuchte Nothzucht 7 Zeug
Vertheidiger Derselbe

Freitag den 19 November
11 Der Schneidermeister Wachsmuth und der Schneidermeister

Naundorf beide aus Eiöleben betrüblicher und einfacher Bankerutt
resp Theilnahme daran b Zeugen Vertheidiger Justizrath v Radecke

Justiz Rath Fiebiger

Sonnabend den 11 November
12 Der Handarbeiter Noth aus Friedrichsrode u der Handarbeiter

Klicha aus Roßdorf Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 19 Zeu
gen Vertheidiger Referender v Niebuhr u RechlSanwalt Herzseld

13 Der Schneidermeister Killmer von hier Urkundenfälschung
Vertheidiger Referandar Dr Etzdorf

Montag den 13 November
14 Der Handarbeiter Iahn aus Reibitz Nothzucht 3 Zeugen

Vertheidiger RechlSanwalt Krukenberg
15 Der Handarbeiter Rein icke au Brehna Unzucht 2 Zeugen

Vertheidiger Derselbe
16 Der Ziegeleibesitzer Lüsche aus Bitterfeld wissentlicher Meineid

7 Zeugen Vertheidiger Derselbe
Dienstag und Mittwoch den 14 n 15 November

17 Der Rentier Krieg von hier Todtschlag 37 Zeugen Ver
theidiger Rechts Anwalt Holthof in Berlin

Wissenschaft und Kunst Thüringisch Sächsischer Ge
schichts und Alterthumsverein Monatsversammlung Dienstaz
den 7 November 8 Uhr Abends auf dem Jägerberge,, Da Präsidium

Borgänge Der Bäckergeselle Israel Lefkowitz aus Alt Büron hat
gestern Abend in der Bude von Agoston einer Frau Geld aus der Tasche
gestohlen auch mehrere Taschendiebstähle versucht wobei er vom Polizei
beamten arretirt wurde

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir nn auch diesmal an die geehr

ten Freundinnen unserer Anstalt mit der dingenden Bitte uns Ihre uns
so oft in reichem Maaße bewiesene Theilnahme nicht zu entziehen und
dieselbe durch gütige Beiträge zu unserer Weihnachts Ausstellung zu be
thätigen

Wir be alten uns vor später weitere Mittheilung zu machen und
rechnen gewiß nicht umsonst auf die im Wohlthun nie ermüdende Güte
und Liebe unserer Gönnerinnen

Halle a S den 31 October 1871
Das Weihnachts EomitS des Frauenvereiu

Sprechsaal

o Die Stellung unserer executiven Polizeibeamten
Wenn jetzt am hellen lichten Tage so viele Betrunkene durch die Straßen
taumeln so ist einzig und allein die Polizei daran schuld meint Hinz
der bis Abends 19 Uhr immer so nüchtern ist und noch einmal raison
nirt nach 11 Uhr wenn er am gewohnten Platze seinen Hausschlüssel und
Nachtwächter nicht findet Und wenn Kunz der gern Stadtverordneter
werden möchte und wirklich auch Zeug und Zeit zum Stadtschwatz besitze
sich rhetorische Bewegung machen will so hackt er Holz auf der Polizei
die nach seiner Idee da sein sollte wo sie nicht ist und da nicht wo sie
ist oder nach Agoston überall und nirgends da und dort und doch auch
nicht Aber die Hinze und die Kunze seufzen wenn sie einen Pfennig
mehr als gewöhnlich für den Stadtsäckel geben sollen und diese Stoßseuf
zer geben uns das Stichwort daß wir jetzt ernsthaft werden

Halle wird nicht nur eine helle Sladt Dank der Normal Gasbeleuch
tung und der die Wissenschaft hütenden Löwen nicht allein eine freundliche
Stadt wenn man Giebichenstein mit hinzu rechnet eS wird auch eine
volkreiche Stadt wobei wir auf Volk mehr Nachdruck legen als auf reich
Für diese zunehmende Bevölkeruug ist aber die Zahl unserer executiren
Polizeibeamten zu gering die einzelnen Reviere sind mithin zu groß als
daß jeder Exceß verhütet jedes Vergehen gegen die Straßenordnung das
Hundereglement den Droschkentarif gerögt ja nur bemerkt werden könnte
Wir werden den Beweis nur für heute schuldig bleiben daß Halle in
dieser Beziehung andern Städten verhältnissmäßig bedeutend nachsteht
Ferner die Besoldung der executiven Polizeibeamten ist eine zu geringe
trotz der enormen Preissteigerung sller Bedürfnisse trotz der Gehaltsauf
besserung der Königlichen und Kaiserlichen Beamten zum Theil um 25
ist für die Verbesserung des GehaltS unserer städtischen Polizei Beamten
seit 1863 nud 64 nur wenig für die Commissarien z B gar nichts ge
schehen Nun bedenke man endlich den Dienst gerade dieser Beamten
Niemand wird sie um ihre schwierige oft gefahrdrohende Stellung zu be
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neiden geneigt sein Man ist gewohnt die executiven Polizei Beamten
mit den übrigen städtischen Beamten nach gleichem Maße zu messen ja
wo möglich letzteren noch nachzustellen Man möge hierbei nicht außer
Acht lassen daß Erstere nach den Stunden die sie auf dem Bureau ar
leiten noch vielfach der Vizilanz wegen auf der Straße in Wind und
Wetter umherwandern oder wider Wille in den öffentlichen Lokalen ihr
Geld verzehren müssen Tag und Nacht sind dabei gleich hinter dem Ofen
darf der Polizeimann nicht sitzen er ist stets im Dienst er muß stets
bereit sein Leib und Leben zu riskiren namentlich jetzt bei den vielfach
vorkommenden groben Excessen von denen viele mit schweren Körperver
letzungen enden ja einen tödliche Verlauf nehmen Die übrigen Beamten
können dagegen ruhig im Bette liegen Und wenn der Polizeibeamte 15
schwere Jahre pflichtgetreu dem kommunalen Wesen gedient hat kann er
mit 4/is seines Diensteinkommens pensionirt werden Die Militairdienst
zeit kommt dabei nicht mit zur Berechnung obgleich die Ansprüche zur
Anstellung im kommunalen Dienste erst durch diese erworben werden Ist
da nicht ein Nachtheil gegenüber den Königlichen Beamten denen die
Militairdienstzeit bei der Pensionirung mitgerechnet wird gegenüber den
im ländlichen Communal oder Privatdienst Angestellten die ihre verdiente
Militairpension fortbeziehen während bei den städtischen Beamten welche
doch gleiche Berechtigung wie jene haben müßten Alles dies fortfällt
Weiß unsre Bürgerschaft daß die Nachtwächter der Stadt ihr beschwer
liches und aufreibende Amt für 9 bis 10 Sgr pro Nacht ausführen
müssen

Möchten unsere städtischen Behörden bei der jetzigen Etatsberathung
diese Angelegenheit ernstlich in Erwägung ziehen Leistung gegen Gegen
leistung Wir erachten es für eine Pflicht der Stadt ihre Beamten na
mentlich auch die executiven Polizeibeamten den Forderungen der Zeit
angemessen zu bezahlen damit sie Frische Freudigkeit Aufopferung für
einen Dienst mitbringen und sich erhalten der nicht allein für die Ruhe
und Sicherheit der Stadt auch für ihr sittliche Leben von so hoher Be
deutung ist

Kriegskalender des Jahres 2871
Versailles den 2 November

General v Werder meldet daß General v Beyer am 39 vor Di
jon hartnäckigen Widerstand fand Prinz Wilhelm von Baden nahm die
Höhen von St Apollinari und die Vorstädte worauf der Feind abzog
Am 31 früh wurde die Stadt vo der Mairie übergeben Diesseits
5 Offiziere verwundet 25V Mann todt und verwundet Feindlicher Ver
lust sehr bedeutend

Vor Paris nichts Besonderes gemeldet v Podbielski

Künheim den 2 November
Seit heute früh Feuer auf Neu Breisach aus 3 Batterien bei Bies

heim resp Wolsgantzen auf Fort Mortier aus 3 Batterien bei Alt

Breisach eröffnet v Schmeling
Versailles den 4 November

Die Festung Belfort ist nach mehreren kleineren siegreichen Gefechten
seit dem 3 von diesseitigen Truppen cernirt v Podbielski

Die Witterungs Verhältnisse zu Halle
im September 1871

Nach den Beobachtungen der hiesigen kgl meteorologischen Station

Der mittlere Barometerstand war in diesem Monat um 9 ,56
tiefer als das Mittel von 1851 1860 welches 334 ,39 betrug
die Grenzen zwischen denen der Luftdruck schwankte waren wenig weiter
als sie im Mittel jener zehn Jahre 338 ,99 und 329 ,7V waren
die größte Schwankung binnen 24 Stunden fand statt am 29 bis 21
Abends wo das Barometer um 5 ,17 fiel

Die mittlere Monats Temperatur war um 9, 16 höher
als im Mittel der siebzehn Jahre 1851 1867 welches 11, 59
beträgt die mittlere Tages Temperatur war in der ersten Hälfte
des Monats höher in der zweiten als sie nach den fünftägigen Mitteln der
Jahre 1851 1864 hätte sein sollen sie schwankte zwischen 5, 7 und
18, 9 Die Grenzen zwischen denen die Temperatur schwankte waren
weiter als die zehnjährigen mittleren Grenzen 19 5 und 3, 2

Der größte Wechsel der Temperatur von einem Tage zum
andern fand statt am 21 bis 22 Morgens wo die Temperatur um 7/8
stieg die größte Wärmezunahme im Laufe eines Vormittage fand statt
am 21 wo eS Mittags 2 Uhr um 11, 6 wärmer war als Morgens
6 Uhr Das Thermometer stieg auf 29 und darüber an 7 Tagen

Aus den regelmäßigen Beobachtungen über Luftdruck Dunstdruck
relative Feuchtigkeit und Luftwärme ergeben sich folgende

Mittel
Mittel Lustdruck

Dunstdruck
Relative Lustwärme

der auf 0 reducirt Feuchtigkeit Srade
Beobachtungen Paris kixie Pr cent ach Uttmnmr

um 6 Uhr Morgens
um 2 Uhr Mittags
m 19 Uhr Abends

im ganzen Monat

333,97
333,71
333,81
333,83

3,97
4,99
4,11
4,96

89,99
54,97
79,29
74,37

8,86
15,52
19,61
11,66

Der Druck der trockenen Luft beträgt demnach im Mittel 329 ,77
Die beobachteten Extreme waren folgende

Luftdruck
stärkster am 15 Abends 19 Uhr 337 ,59
geringster am 24 Abends 19 Uhr 328 ,25

größte Differenz im Monat 9 ,34
K Dunstdruck

stärkster am 7 Mittags 2 Uhr
geringster am 29 Mittags 2 Uhr

o Relative Feuchtigkeit
stärkste 7 mal
geringste am 9 Mittags 2 Uhr

ä Luftwärme
höchste am 3 Mittags 2 Uhr 24, 3
geringste am 21 Morgens 6 Uhr 2, 6

größte Differenz im Monat 21, 7
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal notirt wird wehte

7 ,98
2 ,19

199 /o
39
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6mal
9mal

17mal
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4mal
2mal
8mal
Imal
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3mal

19mal
9mal

8

88V
8

8

Windstille 19mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von R durch

bis 88 V sich erstreckenden Hälfte der Windrose
Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel von Lambert

liegt zwischen und IMVs sie macht mit dem Meridian einen Winkel
von 16 24 während sie im Mittel der Jahre 1851 1869 zwischen
Vs und fälltDer Himmel war durchschnittlich ziemlich heiter er war nämlich

bedeckt an 2 Tagen
trübe an 2 Tagen
wolkig an 7 Tagen
ziemlich heiter an 5 Tagen
heiter an 6 Tagen
völlig heiter an 8 Tagen

Der ganze feuchte Niederschlag des Monats betrug 137,3 Cubikzoll
von Regen Im Mittel der Jahre 1851 bis 1869 kommt auf diesen
Monat ein Niederschlag von 188,72 Cubikzoll

Städtewejen
Leipzig den 3 Novb Ein angestellter Vergleich des städtischen

Haushaltplanes für das Jahr 1872 mit dem auf das Jahr 1871 ergiebt
daß die Bedürfnisse sich um ca 15,999 gesteigert haben von 917,399
auf 932,59 H sowie daß die direkten Abgaben sieben Simpla wie im
Vorjahr erheischen



Städtewejen

Dresden Mit lebhaftem Interesse wird hier eine Nachricht be
grüßt welche in ziemlich sichere Ansicht stellt daß der bevorstehende Landtag
Gelegenheit erhalten werde in Folge einer Regierungsvorlage über Neu
gestaltung der mittleren und unteren Verwaltungsbehörden welche ihm
zur Berathung und Beschlußfassung vorgelegt werden soll vielfach längst
gehegten Wünschen Erfüllung zu bringen Der jedenfalls aus beachtens
werther Quelle schöpfende Dresdener Anzeiger meldet darüber folgen
des Wie man hört hat der diessalls von dem Ministerium des Innern
auSgearbeite Entwurf bereits der Berathung im Gefammtministerium
unterlegen und wird der nach Schluß des Reichstags voraussichtlich noch
im November zusammentretenden Standeversammlung zur verfassungs
tnäßigen Berathung und Beschlußfassung zugehen Nach dem Entwürfe
sollen wie verlautet die vielfach angefochtenen Kreisdireklionen aufgehoben
werden an deren Stelle Kreishauptleute denen eine nach dem Umfang
der Geschäfte zu bemefsende Anzahl Hülfsarbeiter ständig beigegeben wird
treten Die Kreishauptleute entscheiden in zweiter Instanz und zwar in
gewissen vom Gesetz bestimmten Fällen unter Zuziehung eines Ausschusses
von Friedensrichtern und Vertrauensmännern welche dieses Amt als
Ehrenamt unentgeltlich verwalten Den Gerichtsämtern und Städten
mit Ausnahme der Städte Dresden Leipzig und Chemnitz werden die
von ihnen zeither besorgten VerwaltungSgeschäfte größtentheils u a ver
bleiben ihnen die gerichtspoliMiiHm Erörterungen und die das Brand
versicherungswesen betreffenden Angelegenheiten entzogen und gehen so
weit sie nicht den Gemeinden zugewiesen werden aus die Amtshauptleute
denen auch die Konsistorialgeschäfte übertragen werden über Die Gren
zen der Amtshauptmannschaften werden enger gezogen und sollen wir
künftig statt der jetzigen 14 vielleicht doppelt so viel haben Den Amts
hauptleuten werden vom Staat anzustellende Sekretäre beigegeben und sie
haben in wichtigeren Fällen z B wo es sich um einen öffentlichen Weg
handelt sich mit einem ihnen beizuordnenden Ausschuß von Friedensrich
tern kollegialisch zu berathen Auch wird ihnen in gewisses Aufsichts
recht über die städtische Verwaltung verliehen Dies die ungefähren Haupt
gruudzüge der Vorlage

Mit dem 1 October cr ist ein neuer Tarif in Kraft getreten
nach welchem die preußischen Armenverbände die aufgelaufenen Armen
pflegekosten unter einander zu erstatten haben Es ist darnach zu berechnen
für die Verpflegung eines erkrankten oder arbeitsunfähigen Hilfsbedürftigen
im Alter von 14 und mehr Jahren für jeden Tag der Verpflegung An
fang am Ende der Verpflegung zusammen als 1 Tag gerechnet in Ort
schaften der dritten bis fünften Servisklasse 6 Sgr k Pf ausschließlich
der Kosten für ärztliche Behandlung und gelieferte Kleidungsstücke Für
ärztliche oder wundärztliche Behandlung ist für alle Ortschaften gleichmäßig
1 Sgr pro Tag zu erstatten sofern nicht Verwundungen oder schwere

und ansteckende Krankheiten eine höhere Liquidation nothwendig machen
Diese Tarifsätze kommen gleichmäßig zur Anwendung die Verpflegung maZ
innerhalb oder außerhalb eines Kranken oder Armenhauses bewirkt wor
den sein

Vermischtes

Unseren K Hoflieferanten welche bekanntlich in Verzweiflung
darüber sind daß ihnen die Duplikation ihres K untersagt worden hat
sich ein Ausweg eröffnet welcher ihnen für das verlorene K K trostreichen
Ersatz bieten dürfte Ein Berliner Hofphotograph nämlich welcher kühl
K K usurpirt hatte aber mit Schmerzsehen mußie wie der eine dieser
wohllautenden Consonanten der Polizei Censur zum Opfer fiel hat sich
dadurch zu helfen gewußt daß er mit Vermeidung sowohl des mageren K
wie des üppigen K K auf sein Schild die stolze Urma setzte Des deut
schen Kaisers Majestät Hofphotograph

Die Oberlansitzer Kohlfurt Falkenberger Eisenbahn derm
Ausführung durch die mit der Ballgesellschaft F Plessner K Co abgeschlossenen
Verträge gesichert ist wird das Mittelglied einer großen Verkehrsstraße bilden
welche auf dem kürzesten Wege Bremen und die Weserhäfen sowie Halle und
das westliche Deutschland mit Schlesien und seinen Hinterländern verbinden
wird Ein ganz unparteiisches Urtheil über den Werth dieser Bahn findet sich
in der Denkschrift welche die Berlin Anhaltische Bahn ihrer letzten außer
ordentlichen General Versammlung vorlegte und worin es heißt Seit geraumer
Zeit schon wird der Plan bearbeitet Die sogenannte Oberlausitzer Central
Bahn zu bauen welche Kohlfurt wo die Niederschlesisch Märkische und die
Schlesische Gebirgsbahn zusammentreffen auf dem kürzesten Wege mit Falken
berg verbinden soll Wird dieser Bau welchen die Staatsregierung begünstigt
wie nicht zu bezweifeln sein dürfte ins Werk gerichtet so gestaltet sich dadurch
wenn unsererseits die Strecke Falkenberg Wittenberg gebaut wird eine fast
gradliuigte Verbindung von Magdeburg mit Lieguitz nnd Bres
lau die etwa 14 Meilen kürzer als jede andere ist nnd ohne
Zweifel die Hauptstraße für den Verkehr Schlesiens und seiner
Hinterländer mit dem nordwestlichen Deutschland abgebe wird
Das Anlagekapital für welches die Plessnersche Ballgesellschaft den Bau über
nommen hat beträgt 6 Millionen Thaler xro Meile oa 300000 Thaler
also virv 45 weniger als die Durchschnittskosten aller anderen Preußischen
Bahnen Das Renommee der Gesellschaft Plessner bürgt für die solideste Aus
führung Von dem Bau Capital werden 3600000 ö /gige Stammpriori
täten deren Sicherheit nach Obigem unzweifelhaft ist zur öffentlichen Sub
scription aufgelegt Das Nähere hierüber ergiebt der im Jnseratentheile ent
haltene Prospect

Ein ZNädchen gesetzten Alters mit der Pflege
kleiner Kinder vertraut in Hausarbeit erfahren
wird gegen hohen Lohn gesucht Eintritt in
4 Wochen oder auch früher Wegen Krankheit
der Köchin wird auch zur Aushülfe eine solche
für 14 Tage bis 3 Wochen gesucht Bescheid
in der Expedition

Eine Kinderfrau erhält lsofort nach außerhalb
gute Stelle durch Frau Rötscher Hallgasse 5

Ein tüchtiger Kutscher mit guten Attesten erhält
zum 1 Januar sehr gute Stelle durch

Frau Rötscher Hallgasse 5

Ein recht anständiges Mädchen mit gut Attest
sucht sof od zum 15 November Dienst durch

Frau Rötscher Hallgasse 5 am Markt
In der Nähe des Marktes wird den

1 April 1872 ein bequeme Logis
von 3 Stuben Kammern Küche und
Trockenboden zu miethen gesucht

Adressen unter 1VO werden
in der Exped d Bl erbeten

Laden
nebst Wohnung zu vermiethen und 1 April k I
event auch früher zu beziehen gr UlrichSstr 7

1 ord Mädch w sof z Aufw gef Rann Str 2,1

Als Colporteurin
auf das Land zu gehen sucht eine aewandte Frau

die Färberei von H F Hildebrand
am Moritzihor 5

Eine einzelne Frau sucht sofort eine kl Stube
Adr unter M K in d Exped d Bl abzug

Zwei Laden nebst Logis sind znm 1 April
1872 zn Vermietheu gr Ulrichsstratze 50

Gr Ulrichestratze 9 m eine yerrschasll Woh
nung den 1 April 1872 zu bez iehen

Eine elegante Wohnung für 2l v ist Tan
bengasse 13 zu vermiethen

Ein Stübchen mit 2 Betten zu vermiethen
Domplatz 6 1 Tr

Eine anständige Wohnung möblirt Stube u
Kammer Aussicht nach der Universität zu ver
miethen n sofort zu beziehen
C W Hachtmauu Schulberg 19 1 Etage

Anst Herren finden Logis gr Brauhausg 19 ITr

Anst Schlafstelle kl Schlamm 9
Anst Schlafstellen Mauergasse 9 1 Tr
Freund l Schlafstelle Brunoswarte 19 1 Tr
Anständige Schlafstelle off en Domp latz 6
Ein anst Herr findet Schlafstelle Hallgasse 2
2 anst Schlafstellen Rannische Straße 11
Anständige Schlafstelle mit Kost

Rannische Straße 20 im Hofe
Von der Leipzigerstraße bis in die Dachritzgasse

sind gestern Abend drei Fanchons zwei schwarz
und ein lila verloren gegangen Gegen gute
Belohnung abzugeben

Dachritzgasse Nr 7
Ein kl Hund ist zugelaufen Geg Jnfertions

gebühren abzuholen Steinweg 29
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OderlauÄtxßr ilvolütmt Mßndlllin
I is Obsrlausit sr Ladn eonesssionirt äureb allsrböebstsn et vom 11 Oetober ä s gebt von Xoblfurt naeb alksnbsrg unä

bsrübrt in ibrsr usclebaung von 20 Neilen äis gsverbreieben Ortsebakten likLkv Bb st Boxersveräa Rublanä Blsterveräa I iebeinveräa
6leieb eitig mit äer Fertigstellung äer L bn bis xum 1 Oetober 1873 virä äis Lerlin nbaltisebs Babn äie I inie Vittenberg alkenberg
unä äis Berlin nbaltisebe unä äis Berlin Botsäam Nagäeburger Labn äis Binis derbst Nagäsburg bsrgsstsllt babsn unä äürkts big
äabin aueb äis viebtigs I/inis Bilsnburg Leipzig beendet sein

Bis Oberlausit er Labn virä äann äas Nittslglieä einer I/inie biläsn vslebe von Bremsn unä äen vestlieben Brovinxen über
Lraunsebveig Bslmstsät unä Nagäsbnrg naeb Xoblturt geben virä Hier irä sie in einem äer viebtigsten Bunkte äes Bisenbabnnst kZ
münäsn veil bisr ärei grosse Linien äiejenige von Lreslan äis seblesisebe sbirgskalui unä äis Zörlitxer Route mittelst äeren äas
Xönigreieb Laebsen erreiebt vvirä Zusammentreffen Von äen Abkürzungen velebs äureb äis Obsrlausit/sr Labn erÄslt veräsn bsbsn
vir nur äie folgsnäen bervor Nan virä künftig

von Nagäeburg naeb Lreslau statt 69,2 Nsilsn nnr 55,2 Nsilsn
von Bremen naeb Lreslau statt 107,9
von Lrsslau naeb Beipxig statt 51,3
von Lrsslau naeb Halle statt 55,0

gebrauebsn
Lisbsr vuräsn äie Nasssn wrackten velebe sied ans äem koblenreieben geblesien unä seinem etreiäs xroäueirenäön Hinter

länäern naeb Halle Nagäeburg Lraunsebveig Bremen unä äem norävvestlieden Beutseblanä unä äie Aüter velebs sieb von äort naeb
Leklssisn unä seinen Binterlänäsrn bsv sgtsn übsr Xoblkurt OSrlitx Brssäsn oäer auk niebt minäer grossem Bmvegs über Berlin bskör
äert Lei äen oben bs siebnstsn bkür nngen ist es offenbar äass äer grösste beil äieser Nassen raebten naturgemäss äer grossen
Verkebrsstrasse Zufallen muss äeren integrirenäes Nittelglisä äie vberlansitüer Labn biläet Bin gav2 uvxartbeiisebes Brtbeil kür äen
Vertb äieser Labn bietet äis venksobrikt velobs äie vireotion äer Lerlin nbaltisoben Labn ibrer äissjAbriZen ausseroräentlivben General

Versammlung über äsn Lau äer Labn von Vittenberg naob alkenberg vorgeleZt bat unä in veleber es beisst
Zeit Asrauiner Aeit sebon virä äer Blan bearbeitet äis soAsnanntsj Oberlausitsisr Zentral Labn u bauen vslebo

Xoblkurt vo äis Rikäsrsoblesiseb Närkisebe unä äie Leblesisebe 6ebii Zsbabn xusammentreiken auk äem kürzesten Wege
mit alkenberA verbinäen soll Virä äisssr Lau sieben äis Ltaatsregiernnss begünstisst vie niebt u be/veikeln ssin
äürkts ins Verlc erlebtet so gestaltet sieb äaäureb wenn unsererseits äie Ztreelre l allcenberg Vittenberg gebaut virä
eine Last KrsäüiilAte Verbinäunx von Aaxüeburx mit unä Lreslau Äle etwa 14 Zivilen kurzer als
Hväe anäerv Ist nnä odnv Ave k I äie Ilauxtstrassv kür äen Verkvkr Svkleslens unä seiner llinteriänäer init
äein nvräivestiioken veutseklsnä abgeben v irä

bliebt minäer viobtig aber als äie Lsäeutnng velobe äis Lsrlin nbaltisebs Labn äem neuen Ilnternebmen bkMglieb äer
I inis naob Nagäsburg Anerkennt ist ibr Vertb in Lstrelk äer ganx ausseroräentliob gsraäen unä sobneiäigen Riebtung in veleber sie
äen süäostäentseben Vsrlcebr via Balle unä I,eix ig vermitteln unä alle Oonourrenxen ausseblisssen vvirä

Bas Anlage Opital virä äureb äie Emission von 2,400,000 Ibaler 8tamm etien unä 3,600,000 Ibaler 5xroeentigs Brioritäts
Ltamm etien autgebraebt Bis Nsile virä äemnaeb nur ungeiabr 300,000 l baler erkoräern also um mebr als 45 xLt unter äem
Vnreksebvitts bleiben äer sieb t ür alle xrsussisebsn Labnsn bsrsebnet Bins Bsbsrsobrsitung äieser nlagelcosten kann niebt stattünäen
veil äis nskübrung äureb äie mit äer Lau essllsebakt Blsssnsr o abgeseblosssnen Vertrags bsrsits gssiobsrt ist

Bis Ltamm otien sinä sämmtlieb fest übernommen Die Fösellsebakt vereinst äis Ltamm Brioritäts etien väbrenä äer
Lauheit mit 5 p t unä var gesobiebt äies in äeren Auftrage äureb äen Berliner Bank Verein Bei äsmsslbsn sinä alls dsläsr äsxo
nirt äie usxablung erfolgt nur naeb Naassgabe äes kortsebreitsnäen Banes

Bis Lieberbeit äer Stamm Brioritätsn ist un silelbakt äenn äis Zinsen vsräsn bereits bei einer Brutto Bmnabme von eirea
22,000 l baler pro Nsils geäeekt Bis Betriebs Ausgaben sinä mit 45 x t boeb gegriffen veil äie Ver alltung in rationellster Veisv
vobl äureb eine äer bsnaebbarten Babnen gesebsbsn virä unä für äis votirnng äes Brnsusrungs I onäs sinä Mirlieb 60,000 balsr
mitbin eine Kumme in usat gebraebt velebe sebr ausreiebenä ersebeint veil äie Herstellung äer Labn keine Xunstbauten erforäert
vie Linnabme von 22,000 Maler pro Neile virä aber selbst von mebreren Labnsn übersebrittsn vslebs vorvisgsnä äsn Lbaraotsr blosser
I oeal Labnen tragen unä bei Veitem niebt äis Lsäeutung äer Oberlausitxer Labn baben

Vir können äesbalb äie Ltamm Prioritäten äer 0ksrlausitAsr Labn äem Bnblikum mit voller Ueberzeugung als sebr gute
Xapital Anlage empfeblen

89,8
7 46,6

49,7
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äer 8ud eripti ii auk v0i ei v linto Idalvr 3,600,000 8tailiiii ri0rität8 Detlev
äer OberlausitsiLr odlkurt I allceiidvrAHi Liseudalui

dem frankfurter IZankvereli in Frankfurt z s

litt I j Halle s 8Herren 1 Lelirens ck 8öluw in IlambiirZ
Herrn N 5 revsüyrtk in IlilnimverHerren I reZv td y in l eipxiZliefen ueksedwerüt veueliel in MMburZ

Xrt I Die 8nb8eriplivn findet leiek eitiZ bei
dem Lerliner Bankverein I 0r0lkeen8tr 8
tiefen veldrüok I eo ck in lierlin
Herrn L F Ne er
Herrn l 8 twden in kremender Lreslauer Viseovw Lanll riedentbkli c in I re8lAU
dem 8okaaMiau8en 8e n Vankvereln in svln
Herrn 1 Nenäe in DreienAN RIIXZ Im 7 IIII 8 v n v r Ä rvvkibrend der üblieken 0e8ebäkt88tunden 8tatt

rt II Der 8ub8erip8ti n8prei8 i8t z ik 8L r eei t ablbsr in Ibaler VVäbrunZ fe8tZe8et t
88er dem rei8e k t der 8ub8eribent die 8tüe in8en vveleke vom 1 uli d lauten bi8 lum läZe der bnabme u 5 ptüt

m erZülen
rt I kei der 8nb8eription i8t eine Kaution ivn 10 pt t de8 nminaIbetraZe8 u kinlerle en entweder baar oder

in 80leken nklek llem aSe8evnr8 2U verAN8eklAZendkn Effekten vveleke die 8ub8vripti0N88teIie al8 ulä88i erlebten vird

rt IV Die bnabme der von der 0berlÄU8it er Li8enbabn li e8eIl8eIM ÄU8Ze8teIIten Interim88tbeine velebe eke8te 8
in 0riZinaI 8lueke umZetmi8eIlt werden 8vIIen wt bei der betreffenden 8ub8eription88teIie 2 vi8eken dein 20 und 30 vember

d u Ae8ekellvn aeb vo 8tändiZer bnakme nird die kinterleZte ution verreebnet re8p urueliMtellt

rt V leder 8ub8eribent erbält über 8eine XeiebnunZ und die Zelei8tete Kaution eine Do8ebeiniZunZ suk veleder

die ZeZeuwärliZen kedin uii ez vörtlieb vernierkt 8ind
Dei der llebernktllme der 8tüeke i8t die8e De8ebeiniAun xurüeliZUZeben

IZerKii im November 1871

In allen Buchhandlungen
ational Kalender für 1872
48 Jahrgang Mit Beiträgen von HiltlIMI vr Beta Schmidt c, sowie zahlreichen

I Holzschnitten n Stahlstichen 15 Bog in 8 12 Sgr
WW Berlin Verlag von Zl Mttvder W

R
dem

IM Berl

In allen Buchhandlungen
D entscher

eichskalender für 1872 5 Sgr
in 16 15 Bogen mit vielen Holzschnitten u
dem Portrait des Kaisers im Krönungsernat

Berlin Verlag von Mttvker
2 Nähtische und

neu zu verkaufen
ein einthür Kleiderschrank

Brunoswarte 1
Zwei Ziegenböcke ohne Hörner gut zum Ziehen

z u verkaufen Hirtengasse 4
2 fette Schweine gut ins HauS zu schlachten

verkauft gr Wallstraße 13/I L
Laud Brod

Meinen geehrten Kunden zur Anzeige daß auch
außer Markttags mein Brod in Halle in meinem
Keller alte Promenade 7 bei A Miidickt zu be
kommen ist Auch nimmt derselbe Austräge ent
gegen L Werner Giebi chenstein

Von heute ab täglich frische Pfannkuchen bei
E Krone Leipziqerstraße

Pfaun u Spritzkuchen empfiehlt
R Schwencke Markt 5

DaS Neueste in

in
größter

Auswahl

zu
Willigsten

Preisen

empfiehlt

Q r Ititter xi Illrielistr 42
Für Wiederverkäufer LuAros I Asr i ZZt As

1 Klafter harte Scheite größtentheils Pflaumen
baum hat zu verk Baader Leitergasse 2

Alleiniger Verkauf der Dentschen Erbswurst
aus der Fabrik des Eifinders H Griiueberg in
Berlin a Pfd 9 bei

It in der Glocke
Sonntag den 5 Nov

1 fast neuen runden Cylinder Ofen verkauft

Vemme sche Bäckerei

inder Osen verkar
kl Schloßqasse 6

1 Kinderbetistelle zu verkaufen Blücherstr 9

Ein Wiener Stntz Flügel steht zu vermiethen
oder zu verkaufen Kanzleigasse 3

1 geübte Ausbesseren welche auch etwas schnei

dert sucht Beschäst Harz 44 Part links
Gute Herren u Tameuarbeiter

bei hohem Lohn außer dem Hause gesucht
Engl Schuhfabrik gr Steinstraße 17

Ein Mädchen an die Maschine sucht die Buch
druck rei von Ed Hcynemann

Ein Mädchen das sich jeder häuslichen Arbeit
willig unterzieht wird sofort oder zum 15 No
vember gesucht an der Schwemme 1

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
kl Steinstraße 9 bei Frau Schulze

Gesucht eine Frau oder Mädchen zum Milch

tragen gr Wa llstraße 19
Ein ordentliches Mädchen für Küche u Haus

arbeit wird den 1 Januar gesucht
Graseweg 24 im Laden

Handschuhnäherin sucht
Schmeerstraße Christ Voigt
Tüchtige Schuhmacher für Rand und umge

wandle Damen Stiefel Arbeit werden gesucht
von Max Meyer Leipzigerstraße 8

Ei Comptoir Pult
zu kaufen gesucht Näh gr tzxteinstr 17

1 La u fbursche sucht E Bendheim
Einen ordentlichen Ackerknecht sucht

Hirtengasse 8



Bekanntmachung
Die Lackfabnkanten Lippert k Wießelinck

beabsichtigen ihre bereits bestehende auf dem Grund
stück vor dem Steinthor Nr 17 etablirte Lack
und Firniß Fabrik nach dem der Wittwe Lippert
gehörigen zwischen der Berliner Chaussee und dem
Wege nach dem ehemaligen Krause schen Garten
belegenen Ackerplane eingetragen unter Nr 10
der Halle schen Weinberge des hiesigen Hypotheken

Buches zu verlegen
In Gemäßheit des ß 17 der Gewerbe Ordnung

für den Norddeutschen Bund vom 21 Juni 1869
wird dies Vorhaben hierdurch mit der Ausser
derung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen diese Anlage sofern sie nicht
privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präclnfivischer Frist hier schriftlich anzumelden und

zu begründen
Zeichnungen und Beschreibungen liegen während

der Dienststunden in der Polizei Registratur zur
Einsicht bereit

Halle den 1 November 1871
Die Polizei Verwaltung

Bekannt,nachung
Mittwoch den 22 November 5 I Vor

mittags 10 Uhr sollen im Bureau der Königl
Strafanstalt unter Vorbehalt der Genehmigung
der Königlichen Regierung zu Merseburg nach
genannte bei einer Kepfstärke von vire 700
Gegangenen aufkommenden Abfälle namentlich

1 Küchenabgänge bestehend in
a Dem Abfall bei Verspeisung der ver

schiedenen Gemüsearten und sonstigen Speise
gegenständen darunter insbesondere die
Schalen von 2300 2600 Reuscheffel
Kartoffeln Kohlrabi und Kohlrüben
d Dem Spülicht bei Reinigung sämmt

licher Speise und Küchengeschirre
o Den Speiseresten der Gefangenen

2 Dünger bestehend aus den Excrementen
der obengenannten Gefangenenzahl und dem
unbrauchbar gewordenen Lagerstroh

3 Hefen von vireg 500 Tonnen Braunbier
öffentlich an den Meistbietenden auf das Jahr
1872 verpachtet werden

Gleichzeitig sollen auch LvMpM alte EistU
Zink Knochen Glasscherben Lederabfälle
gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert
werden Die Gegenstände der Versteigerung stehen
zur Ansicht bereit

Halle den 1 November 1871
Direktion der Königlichen Strafanstalt

Cousumtibilien Lieferung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Strafanstalt

Von oiro
2 W Kilogramm Schmelzbutter

K200 Rindertalg270 Neu Scheffel Erbsen

130 Linsen200 Bohnen3000 Kilogramm Hirse

600 Fadennudeln
3000 Reis700 Weizengries

90 Schock Roggenstroh
6000 Kilogramm Rüböl

soll Mittwoch den 8 November d I
Lormittags 10 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden
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Vor Beginn der Licitation hat jeder Bieter eine
Caution von 20 baar oder in Staatspapieren
zu erlegen die übrigen Bedingungen deren Be
kanntmachung im Termine erfolgt liegen im
Anstalts Bureau zur Einsicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den 20 October 1871

Direktion der Königlichen Strafanstalt

Äuction
Montag den 6 November er von Nach

mittag 1 Uhr ab versteigere ich Leipziger
stratze Nr 91 Hierselbst die zur Drechsler
meister Berg er scheu Konkurs Masse ge
hörenden Holzvorräthe als 1 gr Parthie
Rund n Scheitholz Stämme Schwarten
19 gr Kisten n s w

gerichtl Auct Commifsar
Attest

Das Glöckner sche Heil und Zug
pflaster habe ich für mich meine Familie und
viele Bekannte gebraucht es hat sich in allen
Fällen glänzend bewährt Ich habe 19 Jahre an
erfrornen Gliedern furchtbar gelitten alle Pflaster
und Salben vergeblich gebraucht das Glöckner
sche Pflaster hat mich in 4 Wochen hergestellt
Vor 6 Wachen bekam ich den Knieschwamm 3
Schachteln Pflaster haben mich geheilt Meine
Frau litt an Gichtbeulen es zertheilte dieselben in
knrzer Zeit Das Pflaster ist die größte Wohl
that der leidenden Menschheit und sollte in keinem
Haushalte fehlen

Carl Franke in Röglitz bei Schkeuditz
Zu beziehen für Halle und Umgegend in Halle

Löwen Apcthtke am Markt

Holländische Gouda Stearinkerzen
sind die bereits anerkannten Besten indem sie sehr
hell und sparsam brennen und nicht laufen em
pfiehlt Al bert S chl üter gr Steinsiraße 6

Bestes Salon Solar und Steinöl
fast ganz geruchlos und sehr hell und sparsam
brennend empfiehlt

Alber t Schlüter gr Steinstraße 6
Wäscherystall

ächt englisches Laquet 1 Groschen deutsches
1 Groschen empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
Gnmmithran

ist das bereits anerkannte beste Mittel um Schuhe
Stieseln Treibriemen Pferdegeschirre und Kutsch
verdecke nicht nur weich und geschmeidig sondern
auch dauernd wasserdicht zu machen Ueberhaupt
conservirt der Gummithran in jeder Art und
Weise das Leder k Qu 16 A und in Flaschen

2 /z 5 und 10 empfiehlt
Albert Schlüter gr Steinstraße 6 lind in
der Schuhwaarenhandlnng des Herrn Pabst
gr Klauestraße 13

Gänsepulver
zum Abreiben der geschlachteten Gänse empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
Ein Mechanikerlehrling

wird zum sofortigen Antritt gesucht bei
Jnl Herm Schmidt

Carl Nocker
mech u opt Institut Schmeerstr 29

Ein junger Mann mit der Buchführung ver
traut wünscht zum 1 December oder 1 Januar
in einer Fabrik oder Brauerei zur Führung von
Bücher unter bescheidenen Ansprüchen dauerndes
Engagement

Adressen unter F T in der Expedition dieses
Blattes niederzulegen

Ein ordentlicher Pferdeknecht wird gesucht
kl Ulrichsstraße 27

Ein gelber Windhund mit Halsband zugelaufen

Abzuholen Feldstraße 3
Ein großer schwarzer Zughund ist entlaufen

Gegen Belohnung abzugeben Kanena Nr 17
Vor Ankauf wird gewarnt

Ein Ziegenbock zugelaufen Bauhof 1

MI Um m fche
Heute Sonntag den 5 November

Anfang 7 l/z Uhr John

Montag Kränzchen
in vSchuhmacher Verein

Montag den 6 d M Abends 8 Uhr Vereins
versammlung auf dem Kühlenbrunnen D B

Omnivusfahrt
Sonntag den 5 November nach der Tanne und
Hoheuthurm zur Kirmes Abfahrt Mittags
1 Uhr vo m grünen Hofe

Heute Sonntag Abends Punkt 8 Uhr
Extra Concert

A Wipplinger Rathhausgasse 7

Sonntag den 5 November
Stistungs Ball Wl

im Saale der Weintraube
Anfang 7 Uhr

Hierzu ladet ein der Borstand
ke8tM ti i m xiiten WIIv

Geiststratze 50
Sonnabend KarpfenfchmauS

Hasen u Gänsebraten Plößnitzer und Eoburger
Actienbier ff

Iiii Iernisn 8 Restauration
Schulberg Nr I

Heute und folgende Tage musikalische Unter
terhaltung mit komischen Gesangsvorträgen in
Costüm kalte und warme Speisen vorzüglich
Bier ff

Sonntag Abends Ball mit freier Nacht

Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanz
Bier von H Rauchfuß u Broihan ausge zeichnet

Zur Nachkirmes in Böllberg laret freundlichst

W KuhblankLosentllsl reAvIm lansuntvrriolit
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welche wir durch neue Zusendungen in und
geschmackvoll am Lager haben halten wir in einfachen und eleganten Exem
plaren bei vÄ Si U i K hierdurch höflichst empfohlen

SK rÄ KSr SSal gr Mrichsstratze 4

Bettdecken ohne Franzen Stück 1 Thlr 2 Sgr k Pf an
Bettdecken mit Franzen Stück 1 Thlr 22 Sgr 6 Pf an empfiehlt

die Wäsche Fabrik ck Leinen Handlung von
Leipzigerstraße 4

Um mit meinen undtotal zu räumen stelle ich einen
an und gebe sämmtliche Sachen zu und unter den Einkaufspreisen ab

4 Leipzigerstraße 4

1 Kleiderzeug die Robe von 1 z H an DamenpaletotsvAU ll Pellerinen Mäntel Jaauetts und Jacken von gutem
Stoffe billig bei D Schmeerstraße l l 1Ä

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den S November Abends 8 Ubr

IR K
der Vereinigten Mannerliedertafel Direction Hr knüpf er

Billete 2 /z sA sind vorher bei Hcn Cuntius gr Ksausstraße Hrn Gder Schmeer
straße und in der Cigarrenhandlung von Claus Leipzigerstraße zu haben an der

Nach dem Concert Ball

Z5 rIiiR
Sonntag den 5 November 1871

S V r itvIKuiiKvizxK Zum letzten Male der grüne Teufe
Anfang 4 und 8 Uhr Kasseuöffnnng 3 und 7 Uhr

Morgen Montag große Vorstellung Anfang 8 Uhr
zxs 3 Vorbereitung Die Erd Luft Feuer und Wassergeister oder die Kobolde

des Riesengebirges KZl

Mcli Äer lieutv Aeselilossenvn 8udst iiption ist li LvtliviliAunK an tlen b n
nemviitsvonverteii nn inrvivlieiitl Kedllvden Vir ssbsn uns in äio
versetzt von äsr ustiikrunA äissss Unternskinens Ädstodon müssen

Halls 4 Novbr 1871 IZQrIiüniiiu l Nttl liini/ Lsrmroät

Stadt Theater
Mit der 3V Abonnementsvorstellung ver

lieren die für das erste Abonnement gelösten Bil
lets ihre Gültigkeit Die geehrten Abonnenten
welche ihre Plätze beizubehalten wünschen werden
höflichst ersucht dies bis Montag den S
November er im Theaterbüreau alte Pro
menade Nr 28 anzeigen zu wollen da sonst
anderweitig über diese Plätze verfügt wird

AbonnementS Billets für das zweite Abonne
ment werden von heute an zu folgenden Preisen
ausgegeben

l Abonnement 20 Bill zum Balkon 8
10

10 Bill zum desgl 4 A 5H
1 20 Bill zum Parquet undParauetlogen 6H 20A
V 10 Bill desgl 3 10 A1 20 Bill zu den Parterre

oder kleinen Mittelloge
5 25/s 10 Bill desgl 2 271/2 H

Hochachtungsvoll Hermann Haberstroh
Direclor des Stadt Theaters

Stadt Theater
Sonntag d 3 November

27 Vorstellung im Abonnement

Vvrliiwie es weint und lacht
Volksstück mit Gesang in 3 Äcten u 10 Bildern

von Kalisch und Berg Musik von Conradi
Montag den 6 November

28 Vorstellung im Abonnement
Die bezähmte Widerspenstige

Lustspiel in 4 Auszügen von Shakespeare

Volksküchen
kl Mrlchsltrank Nr

Sonnt Suppe Schweinebraten Kartoffelsalat c
Montag Reis mit Rindfleisch
qr tUnchSstrane Kr Lt

Sonnt Braten mit Kartoffelsalat u Pflaumen
Montag Suppe Klops mit Sauce c

Königl meteorol Station zu Halle
3 November 1871

Stunde

VvKon un eini vnÄvr ketlivilixun n llvr Kndkerixtio lor von mir
tl tvii Vriv Lonevrte seli ieli inieli Konötlti t von tlvm Untvriivllinen ah/ustvllvn

Ott

Luftdruck Dunstkr Elative L fiw
Feuchtigk

Par Lin j Par Lin Procente R Grade j
Wind

Mgs 61
Mtgs 2
Abds 10
Mittel

3 5,13
335,21
334,99
335,11

2 40
2,31
2,15
2,29

9

76
89
86

3 0 0
4,8 0
2 1
3 3
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